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Lust auf Leben 

Nimm dir Zeit, 

schau genau hin.  

Erkennst du die Farben, 

die in der Sonne wirbeln 

und dir zeigen: 

Das Leben ist bunt! 

Nimm dir Zeit, 

schau in dich. 

Erkennst du deine rote Nase, 

die dir hilft, 

das Leben leichter zu nehmen. 

Nimm dir Zeit, 

schau in meine Augen. 

Erkennst du die Freude, 

die dir sagt: 

Das Leben ist schön! 

Barbara Ulrich  

https://www.bistum-eichstaett.de/geistlicher-impuls/autor/ulrich-barbara/


KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 11.02.2024 – 18.02.2024 PFARRGEMEINDE ST. ANTONIUS 

 

St. Antonius 

Fuggerstraße 31 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: L I: Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46 

APs: Ps 32,1-2.5.10-11 
L II: 1 Kor 10,31-11,1 
Ev: Mk 1,40-45 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier (Saxophon und Orgel) 
(nach Meinung)  

So., 9.45 Uhr Eucharistiefeier (Saxophon und Orgel) 
  12.15 Uhr Kroatische Messe 
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Montag, 12. Februar 
Messe vom Wochentag 
16.45 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 13. Februar 
Messe vom Wochentag 
16.45 Uhr Rosenkranz 

Mittwoch, 14. Februar – Aschermittwoch 
Lesungen: LI:  Joël 2, 12-18;  

Aps: Ps 51,3-4.5-6b.12-13.14 u. 17 
LII: 2 Kor 5,20-6,2;  
Mt: 6,1-6.16-18 

 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Spendung des 
Aschenkreuzes 

 17.30 Uhr Kroatische Messe mit Spendung des 
Aschenkreuzes 

19.00 Uhr Abendmesse mit Spendung des 
Aschenkreuzes 

Donnerstag, 15. Februar 
Donnerstag nach Aschermittwoch 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier  
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Freitag, 16. Februar 
Freitag nach Aschermittwoch 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Kroatischer Barmherzigkeitsrosenkranz 
 18.30 Uhr Kroatische Kreuzwegandacht mit Abendmesse 

Samstag, 17. Februar 
Samstag nach Aschermittwoch 
Sieben Gründer des Servitenordens (14. Jahrhundert) 

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag 
Lesungen: L I:  Gen 9,8-15 

APs: Ps 25,4-5.6-7.8-9 
L II: 1 Petr 3,18-22 
Ev: Mk 1,12-15 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier (Choralschola) 
(+ Hildegard Wambach, Maria Mügler) 

So., 9.45 Uhr Eucharistiefeier (Jugendkantorei) 
  12.15 Uhr Kroatische Messe 
  16.45 Uhr Rosenkranz  

 Heilig Geist (Rinnenäcker) 

Gänsäckerstraße 81 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 9.45 Uhr Santa messa italiana 
 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Montag, 12. Februar  
 7.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15. Februar 
 18.00 Uhr Anbetung 

Freitag, 16. Februar 
 18.00 Uhr Anbetung mit Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Samstag, 17. Februar 
 14.30 Uhr Anbetung 

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag 
 9.45 Uhr Santa messa italiana 
 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Maria unter dem Kreuz 

Schwalbenweg 7 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag, 13. Februar 
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Laurentiu u. Elena Divile) 

Beinstein 

Mühlweg 7 

Dienstag, 13. Februar 
 18.00 Uhr Abendmesse 

Haus Miriam 

Jesistraße 21 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

 Fuggerstraße 31 
  71332 Waiblingen 

  Telefon (07151) 95 95 90 
  Telefax (07151) 95 95 95 0 

  stantonius.waiblingen@drs.de 
  www.antoniusgemeinde.de  

  Mo, Di, Do und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
  Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 
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Heilig Geist (Hegnach) 

Hohenackerstraße 35 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 8.15 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15. Februar 
 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Abendmesse mit Spendung des 

Aschenkreuzes 

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Korb – St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 49 

Samstag, 10. Februar  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

Mittwoch, 14. Februar 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15. Februar – Aschermittwoch 
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung mit Spendung  

des Aschenkreuzes 

Samstag, 17. Februar  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag 
 9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 47/1, 71404 Korb 
Telefon: 07151 939900; Fax: 07151 9399022 
E-Mail: stjohannes.korb@drs.de 
Internet: www.stjohannes-korb.de 

Öffnungszeiten: Montag u Mittwoch:9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

 

Spendung des Bußsakramentes 

St. Antonius: Sa., 17. Februar 17.00 – 17.30 Uhr 
 

Katholische Sozialstation  20 64 27 10 
Kranken- u. Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung 

Jesistraße 21 im Haus Miriam, Waiblingen. Sprechzei-
ten: Freitag 10.00 bis 11.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung. Mail: pdl@sozialstation-waiblingen.de  

Jugendnachrichten 

▪ Das Casino von St. Antonius öffnet für Dich die 
Pforten 
Und Du bist herzlich eingeladen, einer unserer Spieler 
zu sein. Gemeinsam mit Dir wollen wir spielen, spielen 
und nochmals spielen! Und natürlich ganz viel Spaß ha-
ben. Wir verwandeln den Gemeindesaal St. Antonius in 

ein Casino, in dem wir richtige Casinospiele, aber auch 
andere Spiele spielen werden.  
Am Samstag, 24. Februar um 14.30 Uhr im Gemein-
desaal St. Antonius geht es los, um 17.30 Uhr kannst Du 
wieder abgeholt werden. 
Anmeldung im Pfarrbüro, wir freuen uns auf Dich! 

Hinweise 

Bücherei 
„Konflikte bewältigen“ von Anselm Grün 
Konflikte gehören zu jedem Leben. Aber Konflikte können 
das Zusammenleben auch blockieren. Sie können für den 
einzelnen lähmend und verletzend sein. Doch sie können 
auch weiterbringen. Streit in Familie, Beruf, aber auch in 
größeren Gemeinschaften kann für alle Beteiligten gut ge-
löst werden. Anhand von Fallbeispielen und Erzählungen 
aus der Bibel verdeutlicht dies der erfahrene Coach und 
Begleiter vieler Menschen in Konfliktsituationen. Anselm 
Grün zeigt Lösungsstrategien, die durch Erkenntnisse der 
Psychologie und Konfliktforschung gestützt werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch nach dem 9.45 Uhr-Got-
tesdienst. 

▪ An diesem Sonntag, 11. Februar werden nach allen Got-
tesdiensten die Misereor-Fastenkalender zum Preis 
von 3,- Euro verkauft.  
Eine Sanduhr, gefüllt mit buntem Sand, ist das diesjäh-
rige Titelmotiv. Eine Sanduhr als Symbol für die Zeit – 
die Fastenzeit – und gleichzeitig das Bild für einen Ka-
lender, der sprichwörtlich übersprudelt: mit Ideen, Ge-
danken, Berichten und Bildern. In leisen Auszeiten der 
Besinnung und Einkehr, in praktischen Tipps und Hand-
lungsempfehlungen und in Erzählungen von mutigen 
Menschen, möchte der Kalender eine Inspirationsquelle 
sein. 

▪ Bitte beachten Sie, dass an diesem Dienstag, 13. Feb-
ruar die Anbetung um 17.30 Uhr in St. Antonius entfällt. 

▪ Auf Wunsch von Papst Franziskus soll in den Kirchen-
gemeinden immer wieder ein Tag der Anbetung ange-
boten werden. 
Wir freuen uns, Sie zu einer ganztägigen Anbetung in St. 
Antonius einladen zu können. Wir beginnen am Samstag, 
24. Februar um 10.00 Uhr mit dem Morgenlob. Während 
der stillen Anbetungszeit wird es einige Impulse geben: 

10.30 - 11.30 Uhr Beichtgelegenheit 
12.00 Uhr  Mittagslob 
14.00 Uhr Rosenkranz 
16.00 Uhr Abendlob 
ab 16.30 Uhr  Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Musik, gemeinsame Gebete und stille Anbetung helfen 
zur persönlichen Begegnung mit Gott. Es wäre schön, 
wenn möglichst viele eine Stunde vor dem Allerheiligs-
ten verweilen könnten. 

▪ Oft und oft berichten die Medien von der hohen Zahl der 
Kirchenaustritte. Interessant ist ein Blick in die Statistik. 
Im Jahr 2023 haben 119 Gemeindemitglieder unsere 
Kirche verlassen. Im Jahr 2022 gab es 174 Kirchen-

mailto:stjohannes.korb@drs.de
http://www.stjohannes-korb.de/
mailto:pdl@sozialstation-waiblingen.de
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austritte, im Jahr 2021 meldet die Statistik 113 Austritte. 
Jeder Kirchenaustritt ist einer zu viel! 

▪ Friedenskrippen 2023/2024 
In 14 Gemeinden im Ländle wurden in der Advents- und 
Weihnachtszeit Krippen aufgestellt, die alle durch ihre 
Darstellungen einen Beitrag zum Frieden gaben. Jede 
Krippe hatte ein eigenes Thema. Sie sollte eine Anre-
gung zur Besinnung für Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren sein, aber keine Konkurrenz zur ei-
genen Kirchenkrippe darstellen. Mit den Spenden soll 
den leidenden Menschen in der Ukraine bei Bischof Sta-
nislaus in Odessa und Bischof Pavlo in Charkow gehol-
fen werden. Insgesamt kamen Spenden in Höhe von 
6.000 € zusammen. 
Allen, die mitgeholfen haben, beim Aufbau, beim Her-
richten der Kirche, beim Bereitstellen von Grünmaterial, 
Steinen und Lichtern innigen Dank.  
Ein Dank gilt aber auch all denen, die musikalisch bei 
der Eröffnung, weiteren Veranstaltungen und Gottes-
diensten zu diesem Friedensthema beigetragen haben 
und vor allem auch den interessierten Besuchern, die 
durch ihre Spende aktiv geholfen haben. 
Franz-Pitzal-Stiftung Renninger Krippe 

Gottesdienste 

▪ Die Vorabendmesse an diesem Samstag, 10. Februar 
um 18.00 Uhr in St. Antonius und der Gottesdienst an 
diesem Sonntag, 11. Februar um 9.45 Uhr in St. Anto-
nius werden mit Instrumentalmusik, Orgel und Saxo-
phon, festlich begleitetet. 

▪ Die monatliche Abendmesse im Beinsteiner Gemeinde-
haus feiern wir am Dienstag, 13. Februar um 18.00 Uhr. 

▪ Aschermittwoch – ein Tag für Grenzgänge. Ein Zei-
chen dieser Grenzerfahrung ist das Aschenkreuz, das 
uns an diesem Tag erinnert, dass wir Menschen sterb-
lich sind und unser Leben begrenzt ist. Wir laden am Be-
ginn der Fastenzeit ein, die unterschiedlichen Grenzen 
unseres Lebens zu erkennen und zu erfahren und sie 
auf Ostern hin – auf Gott hin – zu weiten. 
Gottesdienste feiern wir am Aschermittwoch, 14. Feb-
ruar um 10.00 Uhr und um 19.00 Uhr in St. Antonius.  
In Heilig Geist Hegnach wird das Aschenkreuz am Don-
nerstag, 15. Februar um 18.00 Uhr bei der Abendmesse 
gespendet. 

▪ Jeden 3. Samstag im Monat, also am Samstag, 17. Feb-
ruar sind Sie willkommen zur Anbetung mit unseren in-
dischen Schwestern in Heilig Geist Rinnenäcker von 
14.30 bis 17.30 Uhr. Während dieser Zeit können Sie 
kommen, verweilen und gehen wie Sie möchten. Der 
Barmherzigkeitsrosenkranz wird um 15.00 Uhr gebetet. 

▪ Unsere Choralschola begleitet die Vorabendmesse am 
nächsten Samstag, 17. Februar um 18.00 Uhr in St. An-
tonius mit dem lateinischen Proprium zum 1. Fasten-
sonntag. 

▪ Am nächsten Sonntag, 18. Februar, dem 1. Fastensonn-
tag, wird der Gottesdienst um 9.45 Uhr in St. Antonius 
musikalisch begleitet von unserer Jugendkantorei. 

Suchen und Finden 

▪ Gesucht wird ein Austräger für unsere Kirchlichen 
Mitteilungen für den Bereich Bertha-v.-Suttner-Weg, 
Schmalkalderstraße, Wildtaubenweg, Nachtigallenweg, 
Salierstraße, Schwalbenweg, Stauferstraße, Luise-Dut-
tenhofer-Weg und Bajastraße mit insgesamt 33 Abon-
nenten und einem Zeitaufwand von ca. einer Stunde in 
der Woche. 
Ebenso suchen wir für den Bereich Alter Neustädter 
Weg, Oberer Rosberg, Galgenberg, Birkenweg, Bretta-
cherweg, Luikenweg, Gravensteinerweg und Wendelkö-
nig eine/n Austräger/in für unsere Kirchlichen Mitteilun-
gen mit insgesamt 14 Abonnenten. 
Auch für den Bereich Am Kätzenbach, Beinsteiner 
Straße, Felsenberg und Korber Straße mit insgesamt 8 
Abonnenten suchen wir ab dem 1. April eine/n Austrä-
ger/in. 
Nähere Informationen, auch zur Vergütung, erhalten Sie 
im Pfarrbüro unter Telefon: 95 95 90. 

Kurz berichtet 

▪ „Gottes Liebe schließt keinen Menschen aus“ 
Die vier großen 
christlichen Kir-
chen in Baden und 
Württemberg un-
terstützen das neu 
gegründete „Bünd-
nis für Demokratie und Menschenrechte“. Dem Bündnis 
haben sich zahlreiche zivilgesellschaftliche und überpar-
teiliche Organisationen, Religionsgemeinschaften, Ver-
bände, Landkreise, Städte und Gemeinden sowie staat-
liche Institutionen, Vereine und Parteien in Baden-Würt-
temberg angeschlossen. Die zwei Bischöfe, die Bischö-
fin und der Diözesanadministrator betonen den Wert des 
Bündnisses und die Notwendigkeit, für Menschenwürde 
und gegen jede Form der Menschenfeindlichkeit einzu-
stehen: 
Der württembergische Landesbischof Ernst-Wilhelm 
Gohl sieht insbesondere Christinnen und Christen her-
ausgefordert: „Wer glaubt, dass jeder Mensch Gottes 
Geschöpf und Ebenbild ist, kann keine Mitmenschen 
ausgrenzen. Dafür stehen wir als Kirchen im Bündnis 
ein.“ 
Dr. Clemens Stroppel, Diözesanadministrator der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart, erläutert: „Mit unserer Teil-
nahme beim Bündnis für Demokratie und Menschen-
rechte wollen wir ein Zeichen setzen. Wir feiern in die-
sem Jahr 75 Jahre Grundgesetz. „In Verantwortung vor 
Gott und den Menschen“ ist es gerade in der aktuellen 
Situation notwendig, dass wir als Diözese Rottenburg-
Stuttgart einstehen für die unantastbare Würde aller 
Menschen. Und dass wir aufstehen für die parlamentari-
sche Demokratie in unserem Land. Demokratie und 
Menschenrechte garantieren uns seit 75 Jahren, dass 
das nicht mehr geschieht, was unter der nationalsozia-
listischen Herrschaft furchtbar geschehen ist.“ 
„Für Demokratie und Menschenrechte und gegen 
rechtsextremistische Spaltung unserer Gesellschaft 

https://www.elk-wue.de/
https://www.elk-wue.de/
https://www.drs.de/fileadmin/_processed_/d/f/csm_20240125_Logo_Buendnis_fuer_Demokratie_und_Menschenrechte_2dcb6211b8.png
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braucht es starke Bündnisse aller, die sich zu Men-
schenwürde und einem solidarischen Miteinander be-
kennen. Dafür stehen wir als Evangelische Landeskirche 
in Baden“, so die Landesbischöfin Prof. Dr. Heike 
Springhart. 
Der Freiburger Erzbischof Stephan Burger betont: „Got-
tes Liebe schließt keinen Menschen aus. Deswegen 
stellen wir uns, die wir an Jesus Christus glauben, gegen 
jegliche Form von Extremismus, Antisemitismus und 
Menschenfeindlichkeit. Der Wert und die Würde eines 
Menschen werden weder von seiner Herkunft, noch von 
seiner Religion bestimmt. Wir stehen ein für unsere De-
mokratie, die genau diese Menschenwürde an die erste 
Stelle setzt.“ 
Nach der Berichterstattung über rechtsextreme Deporta-
tionsideen, welche die Recherchen des gemeinwohlori-
entierten Medienhauses Correctiv kürzlich offenlegten, 
hat SPD-Landeschef Andreas Stoch das überparteiliche 
Bündnis initiiert. Am Donnerstag, 25. Januar 2024, ka-
men Vertreterinnen und Vertreter der vier großen Kir-
chen sowie weitere Mitglieder des Bündnisses zu einem 
Auftakttreffen in Stuttgart zusammen. In einer gemein-
sam verabschiedeten Erklärung heißt es unter anderem: 
„Gemeinsam als Kirchen und Religionsgemeinschaften, 
Gewerkschaften, Verbände, Vereine, Initiativen, Unter-
nehmen, Parteien sowie lokale Initiativen und Vereini-
gungen schmieden wir landesweit und auch vor Ort 
breite demokratische Bündnisse und stehen auf gegen 
Rechtsextremismus.“ Die weiteren Schritte des Bündnis-
ses für Menschenrechte und Demokratie sind die Bil-
dung einer Steuerungsgruppe, die weitere Maßnahmen 
koordiniert, eine gemeinsame Kampagne in den sozia-
len Medien und eine zentrale Kundgebung.   

Treffs und Kreise 

▪ Der Frauenkreis Korber Höhe lädt herzlich ein am 
Montag, 19. Februar um 15.00 Uhr ins Ökumenische 
Haus der Begegnung unter dem Thema „Madeleine Del-
brêl – Mystikerin der Straße“. 
Madeleine Delbrêl (1904–1964) verkündete in einem 
großen kommunistisch geprägten Arbeiterviertel in Wort 
und Tat die christliche Botschaft. Soziales Engagement 
und Nächstenliebe praktizierte sie in überzeugender 
Weise. Sie ist beeindruckendes Beispiel, welche Per-
spektive die christliche Botschaft für Menschen eröffnet, 
die nicht (mehr) im Christentum beheimatet sind. Und sie 
zeigt, wie die Situation der Menschen die christliche Bot-
schaft aktualisiert und lebendig werden lässt. 
Als Referentin konnten wir gewinnen: Barbara Janz-
Späth, Referentin für Theologie und Bibelpastoral, Diö-
zese Rottenburg – Stuttgart. 

Dekanat und Diözese 

▪ David: Kriegsherr oder Friedensfürst 
Digitaler Talk 
Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Professor für Altes Testa-
ment und Biblische Archäologie an der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz, wird erläutern, was wir bis heute 
vom historischen David wissen und wie die Ergebnisse 

teils auf unterschiedliche Weise interpretiert werden. An-
schließend ist Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen. 
Termin: Montag, 19. Februar, 19:00 - 20:00 Uhr 

Onlineveranstaltung  
Moderation: Wolfgang Baur, Redaktion der Welt und 

Umwelt der Bibel 
Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Johannes-

Gutenberg-Universität Mainz 
Anmeldung: bis 12 Uhr, 19. Februar 

an wub@bibelwerk.de Sie erhalten dann 
den Link zur Zoom-Sitzung. 

Veranstalter: Katholisches Bibelwerk e.V. 

Entdeckt 

IMPULS ZUM ASCHERMITTWOCH 

Trage in der einen Tasche 

einen Zettel mit der Aufschrift:  

Wegen dir wurde die Welt erschaffen!  

Und in der zweiten einen mit dem Satz:  

Du bist Staub und Asche!  

(Chassidische Weisheit) 

Aus der Seelsorgeeinheit 

7. Woche 2024 

Samstag, 10. Februar  
18.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier  

mit Saxophon und Orgel 

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
 8.15 Uhr Hegnach Eucharistiefeier 
 9.30 Uhr Korb Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunionausteilung 
 9.45 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Santa messa italiana 
 9.45 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier  

mit Saxophon und Orgel 
10.30 Uhr Haus Miriam Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunionausteilung 
11.00 Uhr Neustadt Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Maria u.d. Kreuz Eucharistiefeier 
12.15 Uhr St. Antonius Kroatische Messe 
18.00 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Eucharistiefeier 

Mittwoch, 14. Februar – Aschermittwoch 
 9.00 Uhr Korb Heilige Messe mit Spendung 

des Aschenkreuzes 
10.00 Uhr St. Antonius Heilige Messe mit Spendung 

des Aschenkreuzes 
17.30 Uhr St. Antonius Kroatische Abendmesse mit 

Spendung des 
Aschenkreuzes 

18.30 Uhr Neustadt Heilige Messe mit Spendung 
des Aschenkreuzes 

19.00 Uhr St. Antonius Abendmesse mit Spendung 
des Aschenkreuzes 

Donnerstag, 15. Februar 
18.00 Uhr Hegnach Abendmesse mit Spendung 

des Aschenkreuzes 

https://www.ekiba.de/
https://www.ekiba.de/
https://www.ebfr.de/
mailto:wub@bibelwerk.de
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Der Mann aber ging weg 

und erzählte bei jeder Gelegenheit was geschehen war;  
er verbreitete die ganze Geschichte seiner Heilung. 

Markus 1,45. 

Gottesdienste 

Samstag, 10.02.  15:00 Uhr Taufe Florian Petrick 

Sonntag, 11.02. 11:00 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag, 13.02. 19:00 Uhr Fasnetsgottesdienst  
auf „gut schwäbisch“ 

Mittwoch, 14.02. 18:30 Uhr Werktagsmesse zu Ascher-
mittwoch mit Aschebestreuung 

Sonntag, 18.02. 11:00 Uhr Wortgottesfeier  
mit Kommunionausteilung 

Bitte vormerken 
Die nächste Taizé-Andacht findet am Sonntag, 25. Feb-
ruar um 18:30 Uhr im Gemeindesaal St. Maria statt. 
Der Ökumenische Weltgebetstag der Frauen findet am 
Freitag, 1. März um 19:30 Uhr im Gemeindesaal St. Maria 
statt. Alle Frauen sind herzlich eingeladen. 

Gebetsanliegen des Papstes für Februar 
Wir beten, dass unheilbar kranke Menschen und ihre Fa-
milien immer die notwendige Pflege und Begleitung erhal-
ten, sowohl in medizinischer als auch in menschlicher Hin-
sicht. 

Bitte beachten Sie … 

Pfarrer Gerhard Idler bietet Ihnen jeden Mittwoch um 
17.00 Uhr ein persönliches Gespräch im Pfarrbüro an. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sie können ihn auch 
gerne telefonisch unter Telefon: 07151/939 900 oder unter 
Gerhard.Idler@drs.de kontaktieren. 

Projektchor Gioia 
Wer gerne die Feier der Erstkommunion am Samstag, 6. 
April mitgestalten möchte ist herzlich zu den Chorproben 
eingeladen. Die Proben finden freitags um 20:00 Uhr im 
Gemeindesaal St. Maria statt. 
Termine: 23.02./15.03./22.03./05.04.2024 

Ökumenische Bibeltage mit Prof. Zimmer vom 26.-28. 
Februar 
Thema: Vom Beten und Tun des Gerechten - das Unver-
zichtbare am Christentum. 
Das Christentum hat schon so manchen Gestaltwandel 
durchlebt und wird noch so manchen Gestaltwandel durch-
leben. Typisch für unsere moderne Welt ist ja der sich be-
schleunigende geschichtliche Wandel. Aber in allem ge-
schichtlichen Wandel wird das "Beten und Tun des Ge-
rechten" (Bonhoeffer) zum entscheidenden Kern des 
Christentums gehören. Es gibt kein Christsein ohne Gebet 
und es gibt kein Christsein ohne Tun des Gerechten.  
An drei Abenden wird Professor Zimmer sich auf Ein-

ladung des Ökumenischen Arbeitskreises Neustadt-Ho-
henacker jeweils ab 19.30 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus Hohenacker diesem entscheidenden Kern des 
Christseins zuwenden. Worin steckt die unerschöpfliche 
Kraft des Betens? Worin liegt die einzigartige Qualität des 
Vaterunsers? Und "es gibt nichts Gutes, außer man tut es" 
(Kästner). An den ersten beiden Abenden widmet sich Pro-
fessor Zimmer dem wichtigsten Gebet der Christenheit. 
Am dritten Abend klärt er auf überraschende Weise, dass 
das Tun des Gerechten einfacher ist als wir denken. Neh-
men Sie sich etwas Zeit und lassen Sie sich verblüffen! 

Lernpaten für Grundschulkinder gesucht! 
Es gibt Kinder, denen fällt es schwer, das Lernpensum der 
Grundschule zu bewältigen – dafür gibt es ganz unter-
schiedliche und vielschichtige Gründe. 
Deshalb hat die katholische Kirchengemeinde zusammen 
mit der Schulseelsorge an der Lindenschule vor einiger 
Zeit das Nachhilfeprojekt Lernpatenschaft ins Leben geru-
fen. Einige Tandems haben sich zusammengefunden. 
Aber die Schule meldet noch mehr Bedarf. 
Und so suchen wir motivierte Nachhilfe-Lehrerinnen und 
Lehrer: 
Ganz egal, ob Du erst fünfzehn bist oder Sie schon 80 sind, 

• wer gerne ehrenamtlich Kindern hier aus unserer Ort-
schaft Hohenacker helfen möchte, 

• wer sich einmal pro Woche oder auch nur jede zweite 
Woche rund eine Stunde Zeit nehmen möchte, um ein 
Grundschulkind in den Räumen der Schule beim Ler-
nen zu unterstützen, 

der sollte sich ein Herz fassen und sich auf dem Pfarrbüro 
von St. Maria (Tel. 92 02 00) melden. Wir freuen uns auf 
jeden Anruf! 
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